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Amtliches.
Die Herbjtkontrolldersammlungen

im Jahre 1905 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Simmersfeld am 9. Novbr . 8 Uhr
vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
tal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 9. Novbr . 1
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg, Urberberg, Walddorf , Wart.

Kontrollstation Haiterbach am 10. Novbr . 1(U/i Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim , Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Untertalheim.

Kontrollstation Nagold am 10. Novbr . 2^ Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen , Mindersbach, Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstaüon Wildberg am 11. Novbr . 8 ^ 4Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Wringen , Gültlingen , Rotfelden,
Schönbronn , Sulz , Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve, die Dtspositionsurlauber,
Reservisten einschließlich der Halbinvaliden , die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften (ein¬
schließlich der zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
zeitig Halb - und Ganzinvaliden ), sowie die Mannschaften
der Jahresklasse 1893 , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. Sept . ins stehende Heer eingetrere» sind und von
der diesjährigen Frnhjahr - k»utr »llversammlnug be¬
freit ware -̂ .

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren re. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffeurock und Mütze.
Calw,  den 9. Oktbr . 1905.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts-
vorstäiwe wiederholt auf ortsübliche Weise kosten¬
los bekannt zu geben.

Nagold , den 10. Oktober.-1905.
K. Oberamt . Ritter.

Zum Resormationssest.
In dankbarer Liebe gedenken wir Evangelische

unseres vr . Marlin Luther und ' seines gewaltige»
LebsnSwerkes.

Seit dm Tagen unserer Kindheit ist sein Lebensbild
uns lieb und teuer, und was wir von ihm hörten und lasen,
verfehlte nie, auf unser jugendliches Gemüt gewaltigen Ein¬
druck zu machen. Ging uns auch das Verständnis für den
tief innerlichen Kampf in der Klosterzelle zu Erfurt erst
in spätere« Jahren recht auf, — dem mutigen Verbreüner
der Bannbulle und dem Helden von Worms schlug
nuser jugendltchls Herz sofort in Heller Begeisterung entgegen.

Ehrfurcht einflößend und Taten weckend steht die Gestalt
des Reformators vor uns . Vor Augen hält sie uns die
großen Güter , die nnS die Reformation gebracht hat , und
«ahnt uns , treu au ihnen sestzuhalten und sie im steten
Kampf immer wieder nen für rmS zu erwerben.

Dem Geschlecht unserer Tage tut Selbstbesinnung
und Vertiefung in die reiche Segensgeschtchte der
Reformation not. Gewissensfreiheit und Freiheit
der Persönlichkeit preist man mit Recht als Errungen¬
schaften der Reformation und sucht sie auf allen Gebieten
des Lebens für fick in Anspruch zu nehmen. Ader wie
selten bringt diese Freiheit den Menschen wirkliches Glück
und wirklichen Segen ! Und warum wiederholt sich daS so
oft? Weil man vergißt, was die Reformation uns gelehrt
hat , daß nämlich die Persönlichkeit nur daun wirklich
frei ist, wenn sie im innersten Gewissen gebunden ist
au Gott uad sein lebendiges Wort.

Zurück zur Reformation ! muß darum heute lauter

denn je der Ras erschallen. Zurück zu ihrer Glaubeus-
ivuigkeit , ihrer GlaubeuStreue und ihre« GlaubeuSmut!

Nur dann find wir rechte Kinder der Reformation,
wenn wir so glaube«, kämpfen und leiden wie sie, und nur
daun werden wir in den Schwierigkeiten der Gegen¬
wart wirklich standhalten, wenn uns dieselbe Freudigkeit
erfüllt , die unfern Luther beseelte und die sich so glaubens¬
froh, standhaft und trotzig in seinem Worte ausspricht:

Das Reich muß uns doch bleiben!

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 4 . November.

Vortrag . Der am letzten Dienstag im Gasthaus
z. Traube von Haudwerkerkammersektretär Dietrich ge¬
haltene Bortrag war nur mäßig besucht. Der Redner hatte
sich die Aufgabe gestellt, Aufklärungen nud Belehrungen
über das künftige Gesetz betr. die Neugestaltung des ge¬
werblichen Fortbtlduugsschulweseus sowie der ge¬
werblichen Bildung überhaupt zu geben. Wenn auch der
Gesetzentwurf noch nicht vorltegt , so kann den beteiligten
Kreisen doch schon jetzt rin Bitd von dem gegeben werden,
was da kommen wird. Der Redner führte alSdauu den
Plan der Regierung in seinen wesentlichen Merkmalen vor.
Vor allem sollen für die Zukunft Zwaugsschslen in solchen
Gemeinden Angeführt werden, wo sich die erforderliche An¬
zahl von Gewerbelehrltugen vorfindet (ca. 40) ; die Erricht¬
ung solcher Schulen kann also nicht mehr ins Beliebe« der
Gemeinden gestellt werden. Ferner wird der Unterricht auf
3 Jahre ausgedehnt und nicht bloß zur Wiuterzett erteilt,
die Stundenzahl wird für den .einzelnen Schüler auf 240
bis 300 festgesetzt. Die Verteilung auf das Jahr darf
wohl den einzelnen Gemeinden anheimgestellt bleiben. Bet
dieser höheren Stundenzahl ist es natürlich ausgeschlossen,
daß der Unterricht nachts erteilt wird ; es muß damit ge¬
rechnet werden, daß TageSuuterrtcht eiugesührt und daß auch
der Sonntag möglichst freigelaffen wird . Auf Benützung
der frühen Morgenstunden ist abgezielt. Sodann sollen in
solchen Gemeinde«, wo die Schülerzahl eS gestattet, die
Lehrlinge nach Berufen geschieden, also eise Art Fachschulen
eingerichtet werden, in welche« auch Materialien - und Werk-
zengkunde gelehrt wird . Es ist dies ein entschiedener Fort¬
schritt gegenüber der seitherigen Praxis . Für später iß die
Errichtung besonderer HtlsSwerkstätreu beabsichtigt. Zur
theoretischen und praktischen Unterweisung der Gewerbelehr-
liuge hält die Regierung die Heranbildung besonderer Lehrer
für notwendig; es werden also — wie dies in Baden seit
15 Jahren der Fall ist — Gewerbelehrer ausgebildet.
In diesen Tagen treffen etwa 15 württ . Volksschullehrrr in
Karlsruhe ein, »m sich dort in 7 Semestern auf den künf¬
tigen neuen Beruf vorzubereiten. I « Anschluß hieran
haben sie sich noch ein halbes Jahr in einer Werkstätte
praktisch zu üben. Für diejenigen Volksschullehrer, die,
ohne Gewerbelehrer zu fein, an gewerbl. Fortbildungsschulen
Unterricht erteilen, stad Bnchsühruugsknrse tu Aussicht ge¬
nommen. Die künftige Oberbehörde für die gewerblichen
Fortbildungsschulen soll mit den Rechten eines LandeSkol-
legtumS auSgestattet und derselben ein schultechuischeS Mit¬
glied im Hauptamt betgegebeu werden; ob dieselbe der Zen¬
tralstelle oder dem Kultmtnisteriu « unterstellt sein wird , ist
noch nicht entschieden. Die Durchführung der neuen Be¬
stimmungen kann nur langsam vor sich gehen, eS mögen
8 Jahre verstreichen, bis nur für die größeren Städte die
genügende Anzahl von Gewerbelehrern zur Verfügung steht.
— Die Umgestaltung des FortbildungSschulweseaS bedingt
nun auch eine Aeuderung deS Lehrplans der BolkSschule,
denn die Fortbildungsschule brancht notwendig einen soliden
Unterbau ; die Volksschule übte und lehrte seither vieles,
was nicht notwendig fürs Leben ist; es muß eine Richtung
aufs Praktische Angeschlagen werden; nur dann wird der
gewerblichen Ausbildung der Weg geebnet. Auch die all-
gemeine Fortbildungsschule muß sich andere Ziele setzen und
auf 3 Jahre ausgedehnt werden. — Dies ein kurzer Aus¬
zug aus dem eingehenden Bericht des Herrn Sekretärs . Die
darauf folgende Debatte , die oft scharfe Wendungen nahm,
ließ erkennen, daß sich die Handwerksmeister mit der ge¬
planten Neuerung nicht so rasch befreunden; doch wird die
gute Abficht der Regierung auch von vielen anerkannt.

* Muse « « . Die Generalversammlung am Frei¬
tag abend im Hirsch war verhältnismäßig gut besucht. Die
Wahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen Vorstands
»ad Ausschusses. Entgegeugenommen wurden der Rechen-
schaftS- und Kassenbericht, sowie der Bericht über einen
Bücherflurz und Anträge des Bibliothekars . Darnach sollen
beschädigte Bücher neu eingebunden und zweckmäßige Aender-

ungen getroffen werden. Der Etat pro 1905/06 wurde
sestgestellt; darnach sollen ein Ausflug , Weihnachtsfeier,
FastuachtSuuterhaltuug , Schloßbergfest und Herbstfeier statt-
finden. Bon Zeitschriften werden abgeschafft Buch für Alle
und Vom Fels zum Meer ; angeschasft statt dessen
Deutsche Rundschau, Velhageu nud Klastug'S Monats¬
hefte und Münchener Jugend ; letztere ohne Zirkulation.
Auf Vorschläge des Bibliothekars in Verbindung mit einer
Kommtsston sollen wieder gute «eue Bücher i« Betrag bis
zu 60 ^ angeschafft werden. ES ist nun zu wünschen,
daß die Museumsgesellschaft im neuen BereiuSjahr recht
schöne Erfolge erziele; besonders möchten wir auch jüngere
Herren mit vorübergehendem Aufenthalt herzlich einladeu
sich anzuschließen, da fie gegen vierteljährliche Beiträge
Mitglied werde« können. Alle Mitglieder werden freundlich
ermahnt , doch jedes Talent in den Dienst der schönen Sache
zu stellen, damit auch der ueugewouueue Herr BerguüguugS-
meister ein wirkliches Vergnügen au seinem Amt erleben darf.

Gabe « für ««fere Truppe « i« Südweftafrika.
Die Sammlung wird hier am Donnerstag den 9. Nov. ge¬
schloffen; eS wird gebeten bis dahin noch recht viel beizntragen,
da die gesammelte Summe bis jetzt eine bescheidene ist.

r . Wildberg , 3. Novbr . Von böswilliger Hand,
jungen Burschen einer Nachbargemeinde, wurde die
Stellfalle vom ElekrizitätSwerk heruntergelasseu
und dadurch eine Uebersch Hemmung herbeigesührt.
Ein Maschinensaal war bis zu« Morgen ) vollständig unter
Wasser und Maschinenteile, Riemen, Zement u. s. w. be¬
schädigt oder zerstört. Der Schaden beträgt einige
hundert Mark . Die Täter find ermittelt.

Wildberg , 4. Nov. Der Notiz über die Württ. Bau¬
gewerkschule ist uachzntragen, daß die Eröffnung des 16.
(nicht 6.) Semesters heute stattfindet.

Stuttgart , 2. Nov. Ja letzter Zeit ist in der Presse
die Frage erörtert worden, ob die Inhaber von Landes-
karten znm Betreten der abgesperrten Bahnsteige des hie¬
sigen HarrptbahnhosS berechtigt find. Wie dem , St .-A/
von zuständiger Sette mitgeteilt wird , ist das Betreten der
abgesperrteo Bahnsteige den Inhabern von noch gültige«
LaudeSkarten zu beliebige» Zwecke gestattet, so lange ein
Zug mtt entsprechender Wageoklaffe an dem betreffenden
Bahnsteige zur Abfahrt bereit steht.

Stuttgart , 3. Nov. Leutnant Ruff vom Gre».-
Regt . 123 scheidet dieser Lage ans de« württ . Armeekorps
aus und wird in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrlla
augestellt.

In Stuttgart herrscht vielfache Unzufriedenheit darüber,
daß die aus Grund deS neuen SteaerreformgesetzeS anSge-
arbetteten Steuerzettel noch immer nicht au die
Steuerpflichtigen auSgegebev werden . ES ist dies
zwar im Land draußen auch noch nicht überall der Fall,
während wieder in anderen OberamtSbezirken die Steuer¬
pflichtigen ihre Steuerzettel bereits erhalten haben. Bezüglich
der Stuttgarter Verzögerung gehen allerlei Gerüchte;
ursprünglich erwartete mau die neuen Steuerzettel schon
im September , daun wieder i« Oktober und neuerdings
heißt eS, sie werden kauSi vor Weihnachten in die Hände
der Steuerpflichtigen gelangen. Nun erzählt mau sich weiter,
die Stuttgarter Steuerpfiichtigen können ihren WeihnachtS-
oder Neujahrsgruß der Steuerbehörde erst erhalten , wenn
daS wirkliche Steuererträgnis , daS bekanntlich 14 Mill.
Mark betragen soll, vom ganzen Lande vorliege. Falls
nämlich, so wird weiter erzählt, das Erträgnis vom Lande
ungenügend ausfallen sollte (und man fürchtet in dieser
Beziehung uameutltch die Abzüge der Schuldzinseu), daun
müsse eben Stuttgart entsprechendhöher zur Steuer heran¬
gezogen werden. Die städtische Steuerbehörde kann be¬
greiflicherweise nicht so lange warten , bis alles von amtS-
wegen klappt, und hat von den Steuerpflichtigen Vorschuß¬
zahlungen nicht verlangt , aber erbeten und auch in genügendem
Maß erhalten . Die Furcht vor einem Uebel wirkt bekanntlich
«eist schlimmer als das Uebel selbst und so find die Stutt¬
garter Steuerpflichtigen in banger Sorge , wie hoch sich
ihre Gesamtsten» für Staat und Stadt belaufen werde.

Heilbr »«», 2. Nov. Wie die N.-Ztg. erfährt, soll
demnächst ein Lehrer als Referent ins Konsistorium
berufen werden.

Gerichtssaal.
r . Tübiu - e« , 3. Nov. Bor der Strafkammer hatte

gestern der Reisende Bauer von Oberensingen, der seiner
Firma über 1000 ^ vereinnahmte Gelder unterschlagen hat,
sich zu verantworten . Er wurde mtt 5 Monat GefäuguiS
bestraft.



Deutsches Reich.
r . MoSbach , 3 . Nov . I « HaßmerSheim hantierte

ei« 14 jähriger Knabe mit eine« geladene » Flobert . Der
Schuß ging los und traf ein 11jährige » Mädchen tödlich.

I « Fiebertraum alS Mörder verrate » hat
sich ein Kranker im Spital zu Kassel . Die „Magd . Ztg ."
teilt darüber mit : Bor sieben Jahren wurde i» Walde
bei Oberkaufungen (Hessen-Kassel) die Leiche eines Schweizers
gefunden , der auf dem Rittergut Wiudhauses bedieustet
war . Sr hatte eine Kah nach Oöerkausuugeu gebracht und
dort das Kaufgrld erhalten . Im Walde wurde er ermordet
und beraubt . Alle Nachforschungen nach dem Mörder
waren damals ergebnislos geblieben . Da erkrankte vor
kurzem der auf demselben Rittergnte tätige Schmied W . ;
er mußte in ein hiesiges Krankenhaus ausgenommen werden.
In seinen Fieberträumeu beschäftigte er sich mit der Mordtat.
Diese Wahrnehmung in Verbindung mit sonstigen verdächtigen
Nenßeruugen haben ihn so belastet , daß seine Verhaftung
erfolgte.

Trier , 2, Novbr. Bei einem Zimmerbrand ist ein
sechsjähriger Knabe verbrannt , der zusammen mit seinen
Geschwister « von den Eltern eingesperrt war.

Köln , 3. Nov. Die Köln. Ztg. erfährt aus Kiel von
heute , daß eine Funkeuspruchverbiudung von Memel «ach
Peterhof durch den Kreuzer Lübeck und 7 Torpedoboote
hergestellt ist. Das Torpedoboot v 7 ankert in Peterhof.
Lübeck und Torpedoboot 8120 führen Fuukenspruchapparate.

A»- laud.
Pari - , 3 . Nov. Der frühere Kriegsminister Andre

hat sich gedrängt gefühlt , für Delcasse eiuzutrrten . Er
erklärte dem Vertreter einer Nachrichten -Agentur : Delcasse
hat seinem Lavde große Dienste erwiesen . Er hat uns
Freundschaften erworben . Wir waren stark und hätten dies
ausnützen sollen . Wir haben nicht daran gezweifen , Elsaß-
Lothringen zurückzuerobern.

Lvudv « , 2 . Novbr . Wie die Lentral -News meldet,
hat die deutsche Regierung ihre Torpedoboots -Flotille , welche
den Verkehr zwischen Berlin und Petersburg aufrecht er¬
halten soll , dem britischen Auswärtigen Amt zur Depeschen-
Bermittluog zwischen der britischen Botschaft in Petersburg
und London zur Verfügung gestellt . Der königliche Kurier,
welcher gestern abend mit Wichtigen Depeschen für den bri¬
tischen Geschäftsträger in Petersburg von London abgereist

war , wird von diesem Anerbieten Gebrauch machen und von
Berlin nach Kiel reisen , um sich dort an Bord eines der
nach Kronstadt gehenden deutschen Torpedoboote eiuzuschiffrn.

Madrid , 3. Nov. Bezüglichi rr Reise des Königs
ist nunmehr festgesetzt, daß der König am Sonntag nacht
um 1 Uhr die Reise antritt, die deutsch-französische Grenze
bet Avrkcourt passiert und tu Berlin am Montag nach¬
mittag um 3 Uhr eiutrisft.

Die Lage nach dem Zarenmamsest.
Petersburg , 3. Nov. Der Wortlaut des Dekrets,

das die Preßtretheit gewährt , liegt auf der Redaktion
der Nowoje Wremja zur Einsicht auS . Gras Witte
hat die Chefredakteure der Petersburger Blätter er¬
sucht , von de« Inhalt Kenntnis zu nehmeu um ihm even¬
tuell Abänderungsvorschläge zu machen. Die Chef¬
redakteure werden infolge dessen heute mit Wüte eine Unter¬
redung haben.

Petersburg . 3 . Nov. Im Kampfe zwischen Witte
und Trepow ist letzterer unterlegen . Trelpow hat seine
Demission eingrreicht . Das Generalgouvernement wird
aufgehoben . Der Zar wird dm Eid auf die Verfassung
leisten . -Eine allgemeine Amnestie wird heute veröffentlicht.

Peterhvs , 3. Novbr. Ein kaiserlicher Ukas , brtr.
die Erlassung einer Amnestie , ist unterzeichnet.

Petersburg , 3. Nov. Die Setzer find von dem
heutigen Preßreglement  nicht befriedigt und verlangen
die Abschaffung jeglicher Zensur . Nur die Zeitungen,
deren Redaktionen sich verpflichten , revolutionäre Aufrufe
und Erklärungen zu veröffentlichen , sollen morgen erscheinen,
die übrigen werden boykottiert und die Druckereien demoliert.
Augenblicklich ist die Lage schwankend, gearbeitet wird nur
in der Druckerei des „Ruß ."

Die für heute erwartete Amnestie  ist nicht erfolgt,
daher wird der Ausstand  vielfach fortgesetzt . Der Der-
band der Verbände  arbeitet.

Klärung der Lage.
Petersburg , 3. Nov. Der heutige Jahrestag  der

Thronbesteigung des Kaisers verlief durchaus ruhig.
Die Straßen nehmen , wenn auch der Straßeubahnbetrieb
noch nicht wieder ausgenommen ist, allmählich ihr gewöhn¬
liches Aussehen an . E4 sind keine Patrouillen und keine
Menschenansammlungen mehr zu sehen. I « ganzen gelangt

mehr und mehr Befriedigung über dir vom gewährten
Freiheiten und der Wille , dir Bestrebungen Wirtes tatkräftig
zu unterstützen , zum Ansdruck . Alles sehnt sich nach Ruhe
und Rückkehr zu normalen Verhältnissen ; besonders äußert
sich dieser Wunsch in industriellen , kausmi ^urschen und ge¬
werbetreibenden Kreisen.

Warschau » 2. Novbr. Eine gestern aber.d ans dem
Theaterplatz deWonstrtereude Menge  wurde Plötzlich
ohne Warnung von Kavallerie überfallen.  Ts gab
viele Tote und Verwundete . Dieser Vorgang un¬
mittelbar nach dem feierlichen Manifest de? Zaren hat un¬
beschreibliche Entrüstung  hervorgerufen . Heute erläßt
der Generalgouverneur eine Bekanntmachung , wonach Ver¬
sammlungen neuerdings streng verboten find . Der General¬
streik dauert fort . Dir Straßen sind sehr belebt . Ueberall
begegnet mau lebhaft diskutierenden Gruppen . Ueber den
„Kmjer Codzisnny " ist neuerdings das Verbot des Straßen-
verkaufs verhängt worden.

Warschau , 3. Novbr. Der Tag ist heute ruhig
verlaufe,n . Die Läden waren am Vormittag offen, wur-
deu aber nachmittags wieder geschloffen. Der Ausstand
dauert fort;  es fanden in de« Versammlung .'« heftige
Parteikämpfe  statt . In der Erkn tuug , daß noch heute
die Amnestie erfolgen werde , bleibt die Lage ^ spannt . Die
Börse sandte ei« Telegramm an den Grafen Witte mit
einem Protest gegen die Militäransschreituugm.

Rostow am Don , 3 . Novbr . Nach amtlicher Fest¬
stellung find Sei den gestrigen Unruhen »4 Prrsoue»
getötet » ud IS « schwer verwuudet worden.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 6 , bis 11 . November.

Rottenbnrg , 6. Nov, : Krämer-, Bieh - und Flachsmarkt.
Dornstetten , 7. Nov . : Krämer- und Viehmarkt.
Calw , 8 . Nov . : Vieh -, Roß - und Schweinemarkt.
Deckenpfronn, 9 , Nov . : Bieh - und Schweinemarkt.
Wildberg , 10. Nov . : Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Horb, 11. Nov . : Krämer- und Viehmarkt.

Auswärtige TobeSsäÜe.
Marie Müller geb. Luz, Teinach —Calw . — Marie Rauser

geb. Köhler, Calw . — Karoline Pfrommer geb. Baier , Calw.

Hrrzu der „ Schwäbische Landwirt " Nr . 21.
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Oberamtsstadt Nagold.

Wi -rbim W» Smrlmle «.
Die bei der ortsbavplanwäßigru Herstellung der Freude»

städterstraße mit Trottoiraulage von der Ankerbrücke btS zu dem
Äemilbrunucn gegenüber der Bierbrauerei zur Krone erforderlichen

Erdarbeiter, veranschlagt zu Mk. 700
Betonier -, Manrer-
u Steiuhanerarbeiteu „ „ „ 2100
sollen i« SubmisfionSwrg im Akkord vergeben werden.

Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei Unter¬
zeichneter Stelle zur Einsichtnahme auf . woselbst schriftliche in Prozenten
des Kosteuvoranschlsgs ausgedrückte Offerte spätestens bis zum

Dienstag de« 14 . d. Mts.
nachmittags 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen find.
Den 3 . November 1905.

Stadtbauamt:
Laug.

(McKMKW

Mler - kakao , '/» k ;lo--vose 65 pfg.

V

Me fftMi-rnAe ;' sind sich darm el -iig , daß
guiel - i-emen Kakao als ein dem Kaffee und
lee vv7ruriehende5 , naynki -affigeL Setnänk
nicht Darm genug empfohlen werden kann.

Fahrplan
MksWimIMerl

Winterdienst 1SV5/06.
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' schen Buchhandlg.

vvUKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch . Gaust,
Hch . Lang.

ist io vielen Bällen wöZIieb dnreb ^ .nsvabl einer Zoten renommierten Harke.
Balseb Ist es ».der , die billigste Lorten rin nebwsn ! Leibst der weniger VVabl-

babends sollte Zote Nittelsortsn banken , die niebt nur keine r , sondern aneb
ÄNSKiebiKer sind . Haebdew sin Bknnd 7bss 170—200 Krosse Tlasssn ergibt,
källt eins Kleins NsbransZabs niebt ins Oeviobt.
Besonders 2U ewpkeblen sind : F1 « LevI *aIoH »ee I7r. 33 xsr i/,Bkd . 80B1Z'. n.

„ „ , , blr . 45 per ' /,Bkd,100BkK.
Biirbesebeidensrs ^.nsprüobs : Hrrie « 1' « I « 17r. 17 per Bkd OOBkK.
Bür Bsinsedmsoker : 11 » r « « I *« 1« Urs « blr . 62 per Bkd. 135 ? kK.

IM - Hs» verlange ausöräckl ied Aare« ?«l« Idee nur in verseklessenen I'LetllnZen!
- Osbrauebs -^ nweisunK ank allen 1'alrsteu . ."

Za/6/ 'sr -rs -'§ Jas/i/oAs/ ' v.m.b.u.

Nagold.

Wohnmrgest
zu vermieten.
In meinkA dritte « St » ck eine

Wohnung mit 4 Zimmer (2 Man-
sardev ) nebst ollem Zubehör, « an
eine kleine ruhige Familie . Im
zweite « Stuck ein schönes Zimmer
an eine alleinstehende Verson.

Wilhelm Knödel.

Küsten!
Wer diesen nicht heilt , versündigt
sich am eigenen Leibe!

Kaisers

W -UmMkli
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimung u. Rachenkatarrhe.
/j ?1-1i ) not . begl. Zeugnisse be-

weisen , daß fie halten,
was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

Fr . Schmid in Nagold , G.
Gutekunst z. Löwen in Hailer¬
bach, Wilh . Wiedmann iu
Uuterjettingen , Th . Krayl iu
Wildderg.

Pfrvudors.

ILM
samt eine « 14

Tag alte » Kalb setzt dem Ver¬
kauf aus

Weimer.

Nagold.

IM
(unter 5 die
Wahl ) verkauft

weil überzählig unter jeder Garantie

Raufer , Ziegeleibesitzer.

..» Ml

LlWMllStM-
dskttmit . Hül « ! «

lli/j/lvll gedvv (6a . Op. llxeo.
Bell . )s 2,5). Oensral -OepoL:
4 ĉkl« r » patlrvlr «;1i »r « Nirvi « »-

Lrhhltlioh L 70 bei 8 . .4poth.

Plüß -Staufer -Kltt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
tdattl . 8 « Im »1ck, XalikmMU.



kvZMvr-
üLovköLvll
neuesten Systems A
sind eingetroffen und
ladet zu deren Besich¬

tigung srdl. ein

DMKGLL IZSL ' ^ -
r «I. Xr. 1. 1.

AMeni Ni>fkltige AM
empfiehlt

iu stets guter reeller Füllung

Thomasschlackenmehl
Bester und billigster Phosphorsäuredünger für

Wiese« ««- Felder.
daß durch Düngung mit Thomas¬
mehl doppelte, ja dreifache Erträge
erzielt wurden.
verbessert den Pflanzenbestand der
Wiese und erhöht den Nährwert des
Futters.

Thomasmehl als Kopf
ist kt lvlrfrll , düvger auf Wintersaaten mit gutem

Erfolg angewandt wird,
im Herbst und Winter auf die rauhe
Furche gestreut, ist von hervorragen¬
der Wirkung.

Garantiert reines Thomasmehl wird von den Fabriken nach-
benanvter Firma nur in plombierte» Säcke» wit Schutz¬
marke nnd Gehaltsa»gabe unter Garantie geliefert.

L Thomasphosphatfabriken^
G . m. b. H.

Es ist erwiesen,
Thomasmehl

Thomasmehl

8MI .IF rv.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen

— oder direkt an die vorgenannte Firma . —
Bor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt?

. ltlvei'
it . IZit , l- s! 6 .

Iv bQÄvn'w Lfisn dasTsrsn lles-M'äktsp..

Mehr Sützbvtter erhallen Sie, wenn Sie meiucn

Milchentrahmer
aus Steinzeug kaufen. Zu haben mit 5 6 8 10u.12 1Inhalt

L2.—2.202 502.803.20 ^ bei
Albert Hiller , Dornstetten.

/?ev'/7 /7s/e» //e7/- L'L /V//? s/"-
!Niederlage: Kustuv Nisinz. Hirsch. Hauptvertrieb für Württemberg:

Itioms L lliaysr, Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

«

kriockr.Lapp, <inli.Wd.lLp?)IlltdkdM., MM
vis » vis ti««L Lxi . Z*« s1» i» 1

empfiehlt sein

rviebdaltisv« LaKvr io llerrvokIsiäerstoM»
jeder Art , insbesondere

UZMZÄGL kW UZckÄ Wä MMZI
ferner

veinwo ^ ene Ke ^ rrent 'oöen und KuLbruche;
Huche für HemeindeöediensteLe, Feuerwehren und Sporlsvereine;

Damenluche,Damenloden
in schwarz und farbig

HtockMileÜ'e
in einfarbig , gestreift und karriert

voilene ZlemSjlsnelle, Mon, Zeit-, Zügel- unö ZjerSeSecken.
Musterkollektionen auch nach auswärts bereitwilligst franko.

Die Einsicht beginnt!
Das Urteil eines alten erfahrene» Fachmannes führt uns die Gefährlichkeit des

übermäßigen uud regelmäßigen Kaffeegeuuffes deutlich vor Augen. Sanitätsrat vr . A.
Lutze schreibt:

„Die vielen Magenkrämpfe der Frauen und Unterleibsstockungenbei beiden Geschlechtern
„find meist nur Folgen des Kaffees, weil derselbe Krämpfe und Lähmung in seiner
„Nachwirkung heroorbringt ; desgleichen die Ueberreiztheit der Sinnesorgane und des ganzen
„Nervensystems, woran Unzählige leiden . Der an den Schreibtisch gebannte Gelehrte oder
„Skribent , der eine sitzende Lebensweise führende Handwerker und die nur im Hause beschäftigte
„Frau werden die nachteiligen Folgen des Kaffees durch Verlust ihrer Gesundheit büßen.
„Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen, ist die größte Unvernunft und wird von allen
„denkenden Aerzten dagegen gekämpft."

Wie Sauitätsrat Lutze, so urteilt im wesentlichen die gesamte moderne
Wissenschaft über den Kaffee. Deshalb ist gegenwärtig iu allen Kreisen der Bevöl¬
kerung eine große Bewegung im Gange, die sich gegen den täglichen Kaffeegeuuß richtet.
Mau will den schädlichen Kaffee ersetzen durch ein vollkommen unschädliches und zugleich
wohlschmeckendes Getränk, das für jede Familie mit der Zeit ein unentbehrlicher, gesund-
heitsdieulicher Bestand der täglichen Kost wird. Ueber die Wahl dieses Getränkes ist
man sich schon längst einig. Das Getränk, was hierfür allein ernstlich iu Frage kommt,
ist, nach der Ueberzeuguug erster Autoritäten nnd Aerzte— Kathreiners Malzkaffee. Ka¬
threiners Malzkaffee ist unschädlich, gehaltreich, rein und wohlschmeckend. Durch
ein patentiertes Verfahren erhält er den charakteristischen Geschmack des Bohnenkaffees.
Der „Kathreiner" — darauf gilt cs besonders zu achten— wird nur in geschloffenen
Paketen mit Bild nnd Unterschrift des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke verkauft. Wer
deshalb auch im Dienste seiner Gesundheit dem großen Zuge der Zeit folgen will, der
macht Kathreiners Malzkaffe zu seinem täglichen Getränk und beginnt damit sogleich.

Mein
Nagold.

7. 7'777̂ in UMerß
wird wie seither auch fernerhin im G «stha«s zam Hirsch daselbst
weiter betrieben. Herr Hirschwirt Ott ist jederzeit bereit, Waren
rbzugebeu und erteilt jede Auskunft.

ttSNL , Bauwerkmeister.

staiZeroe!
^ » ivirl « xZ »KoLierviLÄ « s Vvlrolvnnr ss

Oeselrlivd xvsvkütril . --- ^ mtliok empkobleu.

VollslänäiF Atzkadrlos , ^ »886rllvl1 Q. Keruvlilos.
Lebt nur rn babsn 1» bei : kirnst

„ „ „ in iVilckkvrx bei ^ ck« 1k Iraner.
üsvptvisäsrlo .xs Ns ^vr , AlsrLtptst/ . 6, Stuttgart.

Nagold.
Einem hiesigen sowie auswärtigen

Publikum bringe meine bekannten

bestehend in:
Faden- u»d breite« N«del»
zu 35, 50 und 60 per Pfd.

Macearoui zu 35, 50 uud 60H
per Pfd.

Kuorr's Hafermehl für Kinder
Haferflocke»

Grünker«, Grünkerumehl
Tapioea-Julienue
Tapioca Exotiqne

Meis- «ud Gersteumehl
Erbsenwnrst re.

in empfehlende Erinnerung.
Ferner empfehle ich

Paraffin- und Stearinkerzen
8ivi »itt « i »iL«-iur.

Kuverts
empfiehlt tii. Laiosr.



Nagold.

VorlraK
(Mit ^ rokvIroeLeiL 1» » 8vD >8ÜLvelLvr)

Gerichte: Reissuppe mit Rindfleisch und gedämpften Salzkartoffeln.
über

„WvioKv Kü6llV,g 'l88 6Nl8PNllK1 6IN6N
g68UNllSN VoiK86NNäKl'UNg? "

im evangel . BereinshauS
» » » Al « i »t » K livii s . Biovirr . litte kn ». 8 UIlLr
wom sämtliche Frauen dringend einaeladen werden. Eintritt frei.

Schellfische , Seelachse
und Kabeljau

treffen ein und werden am Donnerstag morgen abgegeben.

Nagold . Julius Zaiser , Haiterbacherstr.

Nagold.
lieber die Wtutermooate werden Dienstags und F reitags

elektr. LohtsrrnirMder
abgegeben - ^

Nagold.
Weitere Befielluugen

auf nächste Woche eintreffende
/ - // » /er

</D ^ F FFF/I < U//F § CF

nehmen sofort entgegen

votUod SvdwIN,
L n » »e »l r. » sl «.

WMWAMMWMMZMMMZZMMMMMWMM

^ Ctz86ll 'Ükl8 - LlUpLtzltlullK.
V

ü Bel gegenwärtiacr Verbrauchszeit erlaube ich mir , gpD
P mein gut sortiertes Lager io : s

I : U ,§ M Liier Kt
sowie

Luche , lluckskin , edeviot . ?

s » Losen uns stalbtuche »
W ^ bestens zu empfehlen. w

(srl rr-B, liszolä.
AWWNWMWDWMWGWMWMMUMMM

WildLerg.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

NIM « iiil ' Ostöii,
sowie s-tn Lager in
terrck

// < / </,»
(neuestes System)

zu billigsten Preise » . Auch hält derselbe stets feuerfeste Steine
und Backofeuplatteu auf Lager. '

_ ttttil Ll « rÄL «8vlLLLt.

Uueutbehrlich für jeden Haushalt.
iisinr . fsiInsr ' 8E — ^ Mgf . i . ijrgs
Fabrik : Hof i . Vay . von feinem aromatischen Geschmack, ist der
beste und preiSwertesteMagen- « . Tafel -Likör . Ei « Versuch genügt .'

Zu haben kn Nagold bet : Heiur . Lang , H - inr . Gauß.

MerWnkmf
am nächste « Montag den 6. Nov.

morgen - 8 Uhr
auf der Stadtpflege -Kanzlei in
Nagold.

^rbvitvr - Vvrviv
F » A0lck.

Am Sonntag de» 8 . Novbr.
d. I . von nachmittags 3 Uhr an
findet im Lokal (zum Sternen ) dH

Monats -Versammlung
statt . Sämtliche Arbeiter von hier
und Umgegend find freuudlichst ein-
geladen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

IVerkritziiA« iirul Luudesvklüxs.

8eti, «iuerartikol eie.

Nagold.

Leder¬
manschetten

gefütterte, warme, mit Druckknopf-
Verschluß empfiehlt in großer Aus¬
wahl

Carl Hölzle,
Sattler und Tapeziermeister.

Victors/-

kein Drücken, kein Wundwerden,
für alle ooikommendea Fälle

empfiehlt
Gg . Hartmann,

Sattler und Tapezier.

«cconos

Musikinftr' mentm -FaSrik
1 ^ . dRLLVOl»

«ö iiat . Hoflieferant
8tu11x » rt :,Ha «ptstätterstr .32^

Filiale
für OrchestrlonS, elektrische Kla-

riiere, Gramovhon » rc.
14 ^ Tübingerstraße 14
Reich,lev Lager rn Grammophou-
mid sonstige,, Plattw (ein- und
zweiseitig bespott ) von Mk . L.2«
b»s 8 .— Auswahisendungen in
Platten . Günstigste Umtausch-
dedmgungen.

B q ieme Teilzahlungen.
zWf " Vertreter gesucht.

Nagold.
Ein tüchtiger

kann sofort eintrete « bei
G . Maier , Möbelschreinerei

Calwerstraß -.
Suche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Hausbmschen
nicht über 20 Jahre alt . Lohn
25 ^ vro Monat.

Wirtschaft Bahnhof
Eutingen O.A. Horb.

Ein jüngeres ehrliches

Mädchen
wird bis 15. Novbr . oder 1. Dezbr.
gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.

ÄSMEAMKLKKLMWLÄMKMM

^ 8vl »« ul »r « ui ».

z ^ L>̂ s//5-
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns -,

!Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Voi »i »«rr8t » K tiSir S . Viso^ « u »i »« r 1KO8

in das Gasth. z. „Löwen " hier freundlichst einzuladen.
F 0/// 0- S/os/kMLS/'

Sohn des f Tochter des
Georg Herr ^ Gz . Siockmg r

Gemeindepfleger. s res. Schultheiß.
Kirchgang 11 Uhr.

' Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

^ Bahnstation Wildberg(bei Calw) GA.Nagold. ^ ^

«rttemberg . Mauschule
Schloß Mldöerg im Schwarzwakd.

Beginn desWmtersemestersfi.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk¬
meister , Bauführer , Polier , Zeichner , Meister

in 3 — 5 Kursen . ,
! Zum Eintritt genügt Volksschulbilduug . !

Das Slödtchen wildberg . in schöner n. gesunder Schwarz - j
Waldgegend gelegen , bietet den Schülern einen angenehmen !
Aufenthalt und (da keine Zerstreuungen , wie in!
Großstädten möglich ) alle Vorbedingungen kür ein

! erfolgreiches Studium.
Ausführl . Prospekte gratis u . franko durch

Nagold.
Ich erhalt -' tu ca 8 Togen wiederIULM Klllll-M88!MM

sowie

1 RLM IL Mr -lick8;
Bestellungen erb'ttle mir um so mehr in Bälde zu machen, da infolge
des wieder beginnenden Streiks dis Preise in nächster Zeit wieder in
die Höhe gehen dürsten.

Zugleich bring« meine beliebten

in empfehlende Erinnerung.
G « i » LTtG »sA » GLiiL.

NsgolÄ.

Von einem dieser Tage noch eintrefsendm Waggon
MV " -^DU

kann noch abgebeu und nimmt Bestellungen entgegen

I 'ritzärivll
Käserei und Weinhand ung.

D Nagold . D
E SelbstgemachteLlornncke I» ß
Lempfiehlt stets frisch D
E Albert Kemmler , Konditor. D

Neselmsrrig.e Lcbnell- PA^^Wv.̂ osfäsmpfer-vekbinijungen_

^ 6wVok
Sslkimoee ŵ t MDsowie nsvk öen

MUötmgeMelttlikilenMI
Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Schmid , Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Bureau Romiuger Stuttgart.

u.SPsssMiichsien!

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 5. Nov. ReformationS«

fest. '/-10 Uhr Predigt . '/ »2 Uhr
Edristenlehre (Töchter.) '/-» Uhr
Abendprediqtim VkreivshauS . (Opfer
für die Bibelaustalt .)

Freitag , 10 Nov. Boß - u.Bettag.
10 Udr Predigt im Vereivtzhaus.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 4 . Nov . Vorm . V»10
Uhr und abends V-8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.
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